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Stadtschuttheiß Conz fürs Vaterland gefallen.
Mn « Trauerbotschaft , dt« in der ganzen Stadt die

DoktzNchst« Anteilnahme hervorrief , verbreitet « sich ge¬
stern nachmittag mit Windeseile in der Einwohner¬
schaft : Stadtschultheiß Tanz,  Hauptmann und Ba-
taillonSführer , ist auf dem Felde der Ehre gefallen.
Mit Leib und Seele Soldat und ein echter deutscher
Mann , ließ er sich nicht abhalten , tm Herbst des Jahres
1914 hinauszuziehen und dem Vaterland « seine Di - nste
zu widmen . An manchen kühnen Unternehmungen hat
er sich beteiligt und der Name unsere - tapfere « Stadt-
schulthejßen hatte in ganz Württemberg einen guten
Klang . Herzerfreuend waren die Berichte , die er wäh-
rend seines Urlaubs mündlich oder vom Felde draußen
brieflich erstattete und mit Zuversicht sah er dem Tage
entgegen , wo unsere Feinde besiegt um Frieden nach¬
suchen müßten . Er Hai diese Zeit nicht mehr erleben
dürfen , der letzt« gewaltigste Ansturm zur Austragung
des Krieges hat dem tapferen Streiter den Heldentod
gebracht . Ein jähes Entsetzen ergriff die von ihm heiß
geliebt « Stadt , als die Kund « seine » Todes bekannt
wurde und zwar gerade an dem Tag «, an dem zwei
seiner Kinder die heilige Handlung der Konfirmation
feiern dursten . Der Vater , der im Kreise seiner Fa¬
milie sich innigst wohl fühlte , hatte noch in letzter Zeit
dt « Hoffnung gehabt , zu der Familienfeier Urlaub zu
erhalten , aber die furchtbare Offensive tm Westen ver¬
eitelt « diesen Plan . Nun ist der lieb « und hochange¬
sehene Stadlvorstand in Feindesland gefallen , «in an¬
derer Feiertag ist ihm nun zuteil geworden.

Stadtschultheiß Tonz war seit de« Jahr « 1992 im
Amte . Mit großem Eifer und Energie , verbunden mit
weiter Sachkenntnis , übernahm er di « Geschäfte ; über¬
all machte sich sein Scharfblick und sein » Tätigkeit gel¬
tend . Er huldigte dem von der Zeit verlangte « Fort¬
schritt und suchte die Stadt zu hoher Entwicklung zu
bringen . Zur Erreichung seine » Ziel » war ihm keine
Arbeit zu viel , kein Weg zu weit , kein« Türe zu ver¬

schlossen; mit Ruhe und Sicherheit ging er auf das für
Recht erkannte Ziel los und mit außerordentlicher Be¬
harrlichkeit führte er sein Werk aus . Dabei war er
von durchaus liebenswürdigem Wesen , niemals wirkte
er verletzend und wenn er auch mit Widerstand zu rech¬
nen hatte . Dabei kam ihm sein angeborener Humor
und sein heiteres Gemüt sehr zu statten . Jedermann
fand bei ihm williges Gehör und besonders waren es
di « Armen und Gerückten , die an ihm einen eifrigen
Fürsprecher hatten . Er trat mit großer Lieb « für seine
Beamten und Angestellten ein und sucht« allen ein«
befriedigend « Stellung zu geben . Während seiner Amts¬
tätigkeit wurde die Neue Brücke , das Elektrizität »«
gebäud « und die Eartenstraß « erbaut , di « Korrektion
de« 6 i flauer Weges , der Stuttgarter - und der flhland-
stratze, sowie des Teuchelweges ausgeführt , da » Wasser-
reservoir bei der Georgenhöhe erstellt , das Gaswerk er¬
weitert und Hirsau angeschlossen , elektrisches Licht und
Kraft «ingeführt , die Fortbildungsschule zur Gewerbe¬
schule erweitert , die neue Realschule an das Realpro¬
gymnasium angegliedert und der Friedhof verbessert
«ad durch den Soldatenfriedhof erweitert . Besonders
lieh sich Stadtschultheiß Tonz dt« Verkehrsverhältniss«
der Stadt angelegen sein , er tat viele Schritte zur Er¬
langung besserer Etsenbahnanschlüsse und zur Erhebung
von Talw zum Luftkurort . Wenn auch letzter « Bestre¬
bungen nicht in vollem Maße gelangen , so hat doch der
von ihm gegründete Fremdenverkehrsveretn in außer¬
ordentlich günstiger Weise auf die städtischen Verhält¬
nisse «tngewirkt , indem ein großer Zuzug von Touristen
sich «instellte und vielen Geschäftsleuten großen Ver¬
dienst brachte . Auch auf dem Gebiet der Bodenpolitik
war er erfolgreich tätig . Er hatte zwar manch « Gegen¬
sätze zu überbrücken , aber die letzten Verkäufe der Stadt
haben seinem Weitblick Recht gegeben . Ein frischer Zug
durchweht « die Gemeindeverwaltung und da « harmo¬
nisch« Zusammenwirken erleichterte di « Aufgaben . Ein

äußerst pflichttreuer Beamter , et« Stadlvaitt In de»
Worte » eigenster Bedeutung , ein Freund der Armen
und Notleidenden , ein Beschützer der gute « Sitte und
Ordnung , ei« feuriger Patriot und eifriger Soldat , ei«
geistvoller Redner und liebenswürdiger Mann ist mit
dem auf dem Schlachtfeld « Gefallenen dahingegangen.
Der Name Eduard Tonz  wird in der Geschichte der
Stadt Talw als helleuchtender Stern niemals erlöschen.

Stadtschultheiß Tonz wurde am 1t . Oktober 1871
in Kayh , OLeramt Herrenberg , als Sohn des Pfarrers
Karl Tonz und seiner Gemahlin Juli «, geb . Eyth,
Schwester des brannten und hochgeschätzten Schriftstel¬
lers und Dichters Ma ; Eyth , geboren . Seine Univer-
ptätsstudien erledigt « er 1889—1894 in Tübingen und
Berlin , 18SS erstand er die erste , 1896 die zweite höhere
Dienstprüfung für innere Verwaltung . Von März bis
Juli 1897 war er dann stellt ». Buchhalter der Etaats-
schuldenkasse in Stuttgart , Oktober 1897 bis Juli 1893
Kanzleihilssarbett « und Redaktionsassistent bei der
Kammer der Abgeordneten in Stuttgart , vom August
1898 bi » März 1899 Eekretariatsverweser bei der Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart.
Vom Oktober 1899 bi « Dezember 1901 war er als stell».
Amtmann beim Oberamt Ellwangen tätig , vom Ja¬
nuar 1902 bi « Oktober 1992 als stellv . Amtmann beim
Oberamt Talw . Hierauf erfolgte seine Wahl als Stadt-
schultheiß von Talw . Im Nebenamt war Etadtschult-
hetß Tonz Sekretär der hiesigen Handelskammer und
hat sich als solcher, besonders auch durch seine schrift¬
stellerischen Arbeiten in volkswirtschaftlicher Hinsicht
große Verdienste erworben.

Die Verdienste , die sich Stadtschultheiß Tonz im
Kriege als Führer eines Bataillon » erworben hatte,
wurden durch folgende Auszeichnungen gewürdigt:
Eisernes Kreuz 2. und 1. Klasse , Militärverdienstorden,
Friedrichsorden 1. Klasse mit Schwertern , Hohenzol-
lertscher Hausordrn mit Schwertern.

VmrteiWttte EM Wich-er Lisei« Swi m La Me.
Zu Ludendorffs Geburtstag.

Der Erste Generalquartiermeister , General der Infanterie,
Erich Ludendorff,  vollendet am S. April  sein
53 . Lebensjahr.  Dieser Tag hat nicht mehr allein seine
Bedeutung für die Familie und den engeren Verwandtschafts¬
und Freundeskreis des Generals . Er ist zu einem Festtag
des gesamten deutschen Volkes geworden.

General Ludendorff wurde am S. April 1865 als Sohn
eines Rittergutsbesitzers in Kruszewnia b. Posen geboren,
besuchte das Kadettenhaus in Plön und wurde mit 17 Jahren
Leutnant im Infanterieregiment 57 in Wesel . Nachdem er
als Premierlcutnant im 2. Seebataillon auch Seereisen nach
Skandinavien und England unternommen hatte, wurde er
tm Jahre 1890 zur Kriegsakademie kommandiert, und sodann
(SOjährig ) als Hauptmann in den Großen Generalstab ver¬
setzt, dem er mit Unterbrechung bis zum Sommer 1913 an¬
gehörte . Als Chef der Operationsabteilung war General
iöudrüdorss Mer der führenden Offiziere im GxoßM Gener al¬

stab und bestand in rastloser Arbeit auf Ausbau , Organi¬
sation , Bewaffnung und Ausbildung des Heeres , auf strate¬
gischen Ausbau des Eisenbahnnetzes und des FestungSsystm ».
Unter seiner Mitarbeit entstanden , noch als Graf Schlieffen
Chef des Großen Generalstabs war , die operativen Pläne
für die Mobilmachung und den Aufmarsch unserer Heere.
Hierbei erkannte er, was unserer Rüstung fehlte und ent¬
warf , begründete und vertrat dem Kriegsministerium gegen¬
über in erster Linie die großen Heeresvorlagen.

Vor dem Kriege war er Brigadekommandeur in Straß-
burg. Gleich bei Kriegsbeginn zeichnete er sich durch den
vollen Einsatz seiner kraftvollen Persönlichkeit aus und er¬
warb sich beim Sturm auf Lüttich an der Spitze einer Brigade
als Erster den Orden pour ls mLfltv . Kurz jedoch war seine
Tätigkeit tm Westen ; denn bereits am 22 . August 1914 wurde
er zum Generalstabschef der an der ostpreußischen Grenze
operierenden Armee des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg
ernannt . Von da ab find diese beiden großen Mimner
Druischlands in gWiMamer Meli MM

Als tm August 1S16 Generalfeldmarschall v. Hindenburg
Chef des Generalstabs des Feldheeres wurde , folgte ihm
General Ludendorff in die neu geschaffene Stellung als
Erster Generalquartiermeister . In ihr erweiterte sich seine
bisherige Aufgabe auf unserem Gesamtkriegsschauplatze und
dem unserer Verbündeten . Die Niederzwingung Rumäniens,
Italiens und Rußlands hat in vollem Maße das Vertrauen
gerechtfertigt, welches das deutsche Voll in General Luden¬
dorff gesetzt hat. Nachdem der feindliche Ring zersprengt ist,
zieht sich der Krieg gegen den Hauptfeind England Frani^
reich—Amerika zusammen . Der erste Schlag hat diesen Geg¬
ner bereit» getroffen . Noch aber find die schweren Aufgaben
des Ersten Generalquartiermeisters nicht vollendet . Die aufs
höchste gesteigerten Anstrengungen unserer Feinde steigern
auch seine Aufgabm ins Ungeheure . Sie verkörpern in ihm
Deutschlands Schicksal und Zukunft . Und Deutschland braucht
um beides nicht besorgt zu sein , solange ein Mann wie
General tzud.evdM M W sejnem SjeM steht.



Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.'
* Die militärische Sage kennzeichnei sich heute durch an¬

dauernde heftige Maffenangriff « der Engländer beiderseits
von Albert, sowie etwa 12 km östlich von AmienS, und
weiterhin durch starke französische Angriffe auf dem West¬
ufer des Mittellaufs der Avre. Da die Engländer nicht ge¬
nügend Widerstandskraft südlich der Somme zeigten, fo wurde
in den letzten Tagen eine französische Division um di« andere
herangeholt, um den Deutschen den Weg nach AmienS von
Südosten her zu versperren. Im Nordoste« versuchen eS die
Engländer bei Albert. Bedeutsame Erfolge haben nun vor¬
gestern unsere Truppen auf einem neuen Abschnitt der
Kampffront errungen. Etwa 7 km südlich von La FLr « be¬
ginnt ein etwa 6 km sich nach Süden erstreckendes Waldgebiet,
das von unfern Truppen nach heftigem feindlichen Wider¬
stand genommen worden ist. Das im Abendbericht genannt«
Folembray liegt gerade am AuSgang dieses Waldes , 13 km
südlich von La FSre und S km nördlich von dem vick ge¬
nannten Couzy le Chateau , welch letztere- 13 Km nördlich von
SoissonS  liegt . Die Franzosen werden hier wohl ver¬
suchen, äußersten Widerstand zu leisten; denn wenn unsere
Truppen auf SoiflonS marschieren, so kommen sie den auf
der Linie nördlich SoifsonS—-Reims stehenden Franzosen in
die Flanke , was die Linie südlich Laon für die Franzosen
unhaltbar machen würde. Wenn wir uns heute auch nicht
mit solchen Zukunstsplänen abgeben wollen, so sehen wir an
dem neuen Angriff doch, daß die Initiative auch weiterhin
bei Deutschland bleibt.

4°

Die amtlich«« deutsch«« Meldungen.

, Erfolgreiche örtliche Unternehmungen.
Französische Angriffe zwische« Moreuil und Montdkdie»

blutig zusammengebroche«.

lWTB .) Großes Hauptquartier , 6. April . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Oertlich « Unter¬
nehmungen bei Bucquop und südlich vo» Hebuterne brachten
Gefangene und zahlreiche Maschinengewehre ein. Ein eng¬
lischer Vorstoß aus Puisieux scheiterte. Auf dem Westufer der
Anrre  erweiterten wir im Angriff unsere Brückenkopfstel¬
lung beiderseits von Albert. Südlich von ,r Somme
lebhafte Feuerkämpfe und kleinere erfolgreiche Jusanterie-
gefechte. Eisenbahnanlage » bei AmienS  wurde » beschaffen.
Französische Angriff«  in breiten Abschnitte« zwi¬
schen Moreuil und MonWidier versuchte» uns de» Gewinn
tzeS 4. April zu entreiße». Sie brache« unter den schwerste«
Verluste» zusammen. Montdidterlag  unter französischem
Feuer.

Vor Verdun  nahm die Kampftätigkeit der Artillerie an
Stärke zu.

Von den andere» Kriegsschauplätze« nichts Neues.
Der Erst« Generalqnarttcrmeister Ludendorff.

Englische Maffenangriff « an der Ancr, und Avre gescheitert.
Erfolgreicher deutscher Angriff südlich vo» La Für «.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 7. April . Westlicher
Kriegsschauplatz.  An der Schlachtstont entwickelten
fich am Nachmittag heftige Feuerkämpfe, denr» stark«
englische und französische Angriff» «» der
> «cre und Avre folgten. I » dichte» Klaffe« vorstürmende
«nglisch« Regimenter brache«  nördlich vo« Beaumont—
Hamrl und vor unserer Brückenkopfstellung beiderseits vo»
Albert zusammen.  Südlich vo« VillerS-Bretonneux
kamen bereitgestevte Sturmtrupp «« de- Feindes i« unserem
Feuer nicht zur Entwicklung.

Vo» andere» Fronten ne« herangefü !e französisch« Divi¬
sionen stürmte«  aus de« Westufer der Avre  zwische»
Castel und Maillp , östlich vo» Thory , bei Cantigntz und
fünfmal  bei MeSnil vergeblich  an . Unter schwerste«
Verluste« sind die Angriff«, vielfach «ach erbittertem Nah-
kmnpf gescheitert.

Truppen der Armee v. Boeh« griffen gestern früh di«
feindlichen Stellungen auf dem Südufer der Oise
bet Amiguy  an . Während sich Teile den Uebergang
über de» breiten, stark versumpfte» Oiseabschnitt erzwange»
und die Vorstädte von Chauntz  erstürmten , nahmen andere
Truppen im Angriff vo« Osten her dir starke» feindlichen
Stell mgr» bei Amignq und im Nordosten deS Waldes vo»
Toucp . Wir erreichten die Linie Bichancourt—Autreville,
Nordrand vo« Barisis . Durch das überwältigende Feuer
unserer Artillerie und Mtnenwerfer erlitten die Franzosen hohe
blutige Verluste. Bisher wurden mehr als 1400 Ge¬
fangene  eingrbracht . Zur Vergeltung für di« anhaltende
Beschießung unserer Unterkünfte in Laon wurde die Beschie-
ßung von ReimS  fortgesetzt.

Auf dem Ostufer der ' ' ' aS brachte ein ErkundungS-
vorstoß bei Beaumont 7V gefangene und 1V Maschinen¬
gewehre ein.

Im Luftkampf  wurden gestern 18 feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen. Rittmeister Freiherr v. Richthofen errang
seinen 76., Leutnant Udet seinen 24. Luststeg.

Mazedonische Front:  In BorfeldkSmvfe« am
Wardar und Doiransee wurde» einige Griechen, Franzose»
«nd Engländer gefangen.

von >>en Nieren Kriegsschauplätzen nichts Neues.
K«r grstg lbexeralguattiermeijter ; Ludesdorjf.

Die gesirsge AkeMnkkbuntz»
Reue Erfolg « im Wald » südlich von La FLre.

(WTB .) Berlin , 7. April , abends . Amtlich wird mit-
geteilt : Auf dem SüduferderOise  brachte die Weiter¬
führung unserer Angriff« «en « Erfolge.  Pierremande
und Folembrah wurde» genommen.

Di» vergebliche» englische« und französische» Maffetwngriffr
am 8. April bei Albert und südöstlich AmienS.

(WTB .) Berlin , 7. April . Der französische Massenangriff
am S. April kostetedesFeindabermalSStröme
von Blut.  Zum großen Teil wurde sein« Bereitstellung
zu den einzelnen Gegenstößen rechtzeitig erkannt und von den
Deutschen unter stärkstes Vernichtungsfeuer genommen, das
wiederholt i» dichte feindliche Truppenansammlungen schlug.
Der Gegner, der seine wütenden Gegenangriffe
ohne Rücksicht auf die Menschenverluste vier- bis fünfmal
wiederholte, versuchte mittelst zahlreicher Tanks und offen auf¬
fahrender Artillerie seinem Stoß größere Wucht zu geben, aber
seine Batterie « wurden zusammengeschoffe« und sein« Tanks
bliebe», soweit ste nicht noch rechtzeitig abdrehen konnten,
bewegungsunfähig liegen.  Südlich Albert
flutete der Engländer «ach seinem mißlungene « Angriff in
regelloser Flucht in seine Ausgangsstellungen zurück. Bei
diesem Zurückströmen erlitt er im deutschen Verfolgungsfeuer
besonder» schwer « Verluste.  Die auf dem westlichen
Avreufer in größeren Staffeln und engem Zusammenhang
auSgeflihrten französischen Angriffe  zwischen Avre
und MeSnil wurden kraftvoll und unter Einsetzung ungeheurer
Munitionsmengen durchgeführt. Sie brache« teils in erbit¬
terten Nahkämpfen, teils im Gegenstoß unter außerordentlich
schweren Verluste« zusammen. Auch hier erlitten bei der
Versammlung zum Angriff die feindlichen Kolonnen und Bat¬
terien schwere Verluste. Die Zerstörung der Stadt Mont¬
didier durch schwere- französtscheS Feuer schreitet fort. —
Stadt und Bahnhof Luxemburg  wurden am 5. April
von feindlichen Flugzeugen angegriffen. Dem Bomben¬
abwurf fielen bisher sechs Personen zum Opfer. Davon find
vier tot und zwei schwer verletzt. Der Sachschaden ist gering.

Die Riesenverluste der Engländer.
(WTB .) Berlin , 6. April . Me ersten Berichte über die

ungeheuren englische « Verlust«  find auf dem
Wege über Hüll eingetroffen. Me Höhe der während der
deutschen Offensive in der Zeit vom 21. bis 29. März erlit¬
tenen Einbuße an erstklassigem Menschenmaterial soll den bri¬
tischen Verlusten der Sommeschlacht von 1918 gleichkommen,
die nach amtlichen englischen Angaben 412 000 Mann betrug.
Zählt man die in der anschließenden Spann « Zeit vom 2.4.
März bis 5. April gefallenen, vermißten und gefangenen eng¬
lischen Soldaten hinzu , so kann man mit über einer
halben Million Mann  rechnen , um die das britische
Heer geschwächt ist.

Basel , 6. April . AuS London  wird berichtet, daß die
englische Verlustliste vom 38. bis 31. März 71800 Namen
aufweist.

(WTB .) Berlin , «. April . Einer Schilderung des
„P . Puristen * über die Kämpf« in der Umgebung von
Peronne  ist zu entnehmen, daß di« Engländer außer¬
ordentlich schwere Verluste  erlitten . Me aus
den Schlachtlinien zurückkehrendenEngländer , die von fran¬
zösischen Truppe » abgelöst wurden, waren beinahe all« vev-
wundet und zeigte« ein zerrüttete » Wesen.  So
furchtbar sei der Kampf gewesen, daß man die Ueberlebende«
Hab« zähle« können.

Die groß« Beut «.
(WTB .) Berlin , 7. April . Erst laufen bei der Inten¬

dantur langsam di« Meldungen über die Beute ein. Die
Engländer haben die reichen Bestände weder fortschaffen noch
vernichten können. Es wurden erbeutet: In Nohon 200 000
Liter Wein, 4000 Woylach», 100 Kraftwagen mit reichem
Zubehör und Ersatzteilen, 200 Feldküchen, 220 Fahrzeuge,
Tragsättel im Wert« von 10 000 sowie viel Geschirr,
300 Zentner Weizen, 860 Zentner Hafer , 100 Spitzzelte, ein
große» Lager mit SanttätSmaterial . ferner die Verpflegung
für eine Division auf mehrere Tage . Desgleichen wurden
au« erbeuteten Beständen in Montdtdier zwei Divisionen, in
Ham eine Division verpflegt. In Rohe fielen rin Häutelager
mit ungezählten Rind - und Schaffellen und Tausenden von
Kaninchenfellen in deutsche Hand ; in Montdtdier ein bedeu¬
tende» Leder-, Leinen- und Hanflager und riesige Wein¬
vorräte. Englische Bestände in Ham lieferten die Verpfle¬
gung in KakeS, Wein , Datteln und 50 Tonnen Kartoffeln
für die deutschen Lazarette. In Nesle erbeuteten die Deut¬
schen ein umfangreiches Lager an Unterkunftsmaterial,
Menge von Mänteln , Decken, Gummimänteln und Zelten.
Die Beutezählung nimmt viel Zeit in Anspruch und wird
fortgesetzt.

Die englische» Plünderer.
(WTB .) Berlin , 7. April . Der einzige in der Stadt ge¬

bliebene Ortseinwohner von NeSle  teilt mit, daß einen Tag
vor der Ankunft der Deutschen um Mitternacht an alle Türen
geklopft und den erschreckten Einwohnern der Befehl des Prä¬
fekten mitgeteilt wurde, ste hättm . im Laufe dieser Nacht und
am frühen Morgen die Stadt zu verlassen. Nur was jeder
selbst tragen könne, dürfe mitgenommen werden. Der Befehl
wurde befolgt. Der letzte Nesler wollte seine Wohnung nicht
iw Stich« lasse« und blieb. Sr fab mit an, wie die allein

zurückgMAlenen englischen Tolsiolen die Läden und Wohnum,
ge« ansplünderten und alles durcheinander warfen. Auch di«
Gpiceri« Rabach« in der Rue Saint Leonard fiel ihnen zv«
Opfer . Diese Aussage ist unter Eid gemacht worden.

Fortsetzung der Beschießung von Lao«.
(WTB .) Brr !?«, 7. April . Die Beschießung von Laon

dauert an. Vom 28. März bis 6. April find 3000 Granaten
in die Stadt gefallen. Täglich WKdrn einige Zivilisten von
den Granaten ihrer Landsleute getötet. Nachdem am Oster¬
montag elf Personen eines Leichenbegängnisses zerrissen wur¬
den, können die Opfer nur noch nachts eilig und ohne Geleit
zum Friedhof geschafft werden. Me Stadt verfällt immer
mehr. Wahl- und ziellos schießt der Franzose drauf los . In
der Nacht vom S. zum ü. April trafen mehrere Schüsse da»
Hospiz, wo 80 alte Weiblei» einen friedlichen Lebensabend
erhoffen. Andere fielen in das Krankenhaus , wo 200 Kranke,
meist Kinder und Frauen , liegen. Man war gezwungen, di«
Kranken nunmehr in einem fruchten Keller zu bergen. M»
einzige Hoffnung der Laoner ist, daß ein deutscher
Sieg  die Kampflinie wieder weiter von der Stadt entfernt.
Von der Einsicht und dem Mitleid der französischen Heeres¬
leitung hoffen sie nichts mehr.

Die Wirkung der Fernbeschießung von Paris.
(WTB .) Bern , 6. April . Die Zeitung „Bataille * meldet

aus Paris , daß zahlreiche Industrielle und Kaufleutr ihr«
Betriebe geschlossen  haben , well ste die Verantwor¬
tung nicht auf sich nehmen wollen für den Fall , daß in ihren
Betrieben Geschosse einschlagen. Eine große Anzahl Arbeiter
ist infolgedessen jeden Tag arbeitslos.  Die Krisis ist
jener zu Kriegsanfang ähnlich und droht da» Pariser Wirt¬
schaftsleben lahmzulegen. Me Regierung muß Maßnahme«
zur Fürsorge für die Arbeiter ergreifen.

Fortschritt der Bürgerliche« in Finnland.
(WTB .) Stockholm, 7. April . DaS finnische Hauptquov

tier meldet vom 6. April , ^ 3 Uhr, morgens : Me erst,
große Operation der finnischen Armee ist beendet. Di«
Rot » Garnison von TammerforS hat sich ergeben.

Generalqnartiermeister JgantiuS

Reuternieldung zur Landung deutscher Truppe«
in Südfinnland.

(WTB .) Petersburg , 7. April . (Reuter .) Nach Un¬
gezogenen Meldungen eröffnet«« die deutschen Schiffe, unter
denen sich zwei Dreadnoughts befanden, nachdem ste vor
Liance (?) angekommen waren , das Feuer  auf di« russi¬
schen Schiffe, deren Kommandanten es für nötig hielten,
drei große Schiffe indieLuftzu sprengen.
M » deutschen Verluste während der Landung waren sehr un¬
bedeutend dank der Mitwirkung des russischen Eisbrecher»
„Walhynetz*, der die feindlichen Transporter durch die ihm
wohlbekannten russischen Minenfelder führte. Bis heute früh
landeten die Deutschen 12 000 Mann , di« die Offensive in
Richtung Helstngfors ergriffen. Die finnische Rote Garde
versuchte. Widerstand zu leisten, mußte sich aber vor der er¬
drückenden zablenmäßigen Ueberlegenheit der Deutschen zu-
rückziehen. Man glaubt , daß die Landung der Deutschen das
Ergebnis eines Abkommen» der alten finnischen Regierung
mit der deutschen Regierung ist, um dem Bürgerkrieg in Finn¬
land rinEnd « zu machen.

Neu« U-Vootserfolg «.
(WTB .) Berlin , 7. April . (Amtlich.) Neue Uniersee-

bootSerfolg« im Sperrgebiet wn England : 18 0 0 0 Br . -
R . »Tonnen.  Unter de» versenkten Schiffen brf«nd sich
der englisch« bewaffnete, stark gesicherte Dampfer „Boorara"
(6570 BRT .) , der eine« Pferdetransport nach Frankreich an
Bord hatte» ferner ei» durch zwei Zerstörer gesicherter, eben¬
falls bewaffneter Tankdampfer. Beide Schiffe wurden im öst¬
liche« Teil de» AermelkanalS versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marin «.

Aus dem feindlichen Lager.
Landung japanisch« und englischer Truppe » in Wladiwostok.

(WTB .) MoSka«, 6. April . Halbamtlich wird gemeldet,
daß nach den Japanern auch englische Trup¬
pen tn Wladiwostok gelandet  sind . — Reuter
meldet: Zu der japanischen Truppenlandung ln Wladiwostok
wird halbamtlich gemeldet, daß der Rat der Vollsbeauftragte»
politisch« Schritte unternommen und gleichzeitig Me« SovjetS
in Sibirien Befehl gegeben hat, den Angriffen auf russisch«!
Gebiet Widerstand  zu leisten.

(WTB .) Washington , 6. April . Reuter meldet: Di»
Landung japanischer Marinetruppen erfolgte in Wladiwe '^
nach einem Zusammenstoß zwischen Japanern und fünf be¬
waffneten Russen. So wurde von einem im Hafen liegenden
japanischen Kreuzer eine kleine Wteilung an Land gebracht.
Sie reicht eben aus , um weiteren Unruhen vorzubeugen. Im
Weißen Hause legt man dem Vorfall keine politische
Bedeutung  bei.

(WTB .) Petersbmg , 6. April . Reuter meldet: Ein
Manifest des Rates der Volkskommissare beschuldigt
Japan,  den Sturz der Republik herbeiführen und sich
Sibiriens bemächtigen zu wollen. Es erklärt Japan für
den Feind der Republik und sagt, der Rat verlange eine Er¬
klärung von den Alliierten und warne  sie, ihre Antworten
würden einen erhebliche» Einfluß auf die auswärtige Politik
de» Rate - haben.
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Ausfuhr'nis^ stlmmungerr des Kommuna?verband̂Calw
Zu der Bekanntmachung Nr . KI. 81 . 18 K. k . betreffend Beschlagnahme , Enteignung und Meldepflicht von Gknrschtungsg- g- nstSnde,

bzw. freiwillige Ablieferung auch von anderen Gegenständen aus Kupfer , Kupferlegierungen , Nickel . Nickellegierungen , Aluminium und Zirm
vom 26 . März 1818.

Bo« der Bekanntmachung werde« betroffen

Gemäß 8 Sr
alle Besitzer (natürliche und juristische Personen , einschließ¬
lich öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände ) , auch
Erzeuger und Händler der von dieser BÄanntmachung be¬
troffenen Gegenstände (K S) .

Demgemäß fällt auch der kirchliche, stistische, kommunal«,
Reichs- oder Staatsbesitz unter diese Bekanntmachung.

Gemäß 8 S:
, ) die unten aufgeführten, auS Kupfer, Kupferlegierungen,

Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn bestehende»
Gegenstände, soweit sie nicht durch S 11 und - IS ausgenommen
sind:

Reihe I.

1. Ablagen für Kleider.
st, Aschenbecher, Aschenteller und Zigarrenablagen, ausgenom¬

men in Haushaltungen,
3, Aushängeschilderund Wahrzeichen der Handwerker und Ge¬

schäfte: Becken der Barbiere, Brezeln, Brille», Butterkugeln,
Gasthofabzeichen, Handschuhe, Hüte, Kessel der Kupfer¬
schmiede Operngläser, Schirme. Schlächterhake«. Schlüssel,
Schutzmarken, Stiefel , Warenzeichen, Zuckerhüte

4, Bekleidungen der Heizkörper von Zentrakhetzungsanlagen
5, Briefbeschwerer, fabrikmäßig hergestellte Ausgenommen find

solche, bei denen nur ein geringer Teil aus beschlagnahmtem
Material besteht,

k, Briefkastenschilder, Briefeinwürfe, soweit diese selbst nicht
eingemauert sind. Ausgenommen sind Einrichtungen der
öffentlich« Postanstalteu. Dies« werden durch Sondermaß»
nahmen erfaßt

7. Buchstaben, Nummern und Wareuzeiche« von Firmen und
Ramenbezeichnungen. Ausgenommen sind Buchstaben, Name»
und Aufschriftenvon Denkmälern und Grabstätten.

8. Fensterfeststcller.
S, formen zur Herstellung von Kerzen, Seifen und Gummi-

Waren, ferner solche zur Bereitung von Speiseeis, Zucker¬
waren u, dgl,

10 « arderobenhake», Huthaken, Mantelhaken mit dazugehörige«
Unterlagen,

11. GastwirtschastŜ inrichtungSgegenstünde, Abfallfammler, Auf¬
sätze und Tafeln für Tische (z B für Stammtische in Form
von Fahnen, Figuren , Schildern usw., mit und ohne Auf¬
schrift) . Aschenbecher. BierglaSuntersätze. Brotkörbe. Flafcken-
untersätze, Streichholzständer, Spielteller, Zigarrenablagen
(auch in Kasinos. Klublokalen. Pensionat« . Konditoreien,
Kaffeehäusern, Kantinen und ähnlichen Betrieben) .

12 Gardinen-, Portieren - und Vorhangzubehör: Stangen und
Stangenhalter . Stangenendknövfe. Schnurknöpfe und -quälten,
Spangen , Träger , Rosetten, Ausgenommen  find Ston-
« « und Stangenhalter in Wohnungen, ferner Gardinen-,
Portieren - und Vorhang ringe  allgemein

13, Gegenständeder Schaufensterdekorationund GeschäftSauSstat-
tung, auch Zubehörteile dazu: Abwiegeschaufeln. Anschraub-
üse». Arme für Glasplatten , Bellhalter, Büstenspitzen. Deckel
(von Standgläsern , Kaffeemühlen u. dgl ) , Deckelhalter,
DekorationSränder, DekorationSständer, -schalen, -Vasen
Drabtständer, Fleischgabeln, Fleischaerüste, Fleischstangenund
Fleischschienen, Fruchtkörbe und -schalen. Gemüsekörbe und
-schalen, Gestelle aller Art, Glasschuhkonsolen. Handschuhstütz-
kffsen, Haken aller Art, Halter aller Art, Hutarme, Hut-
ständcr, Kaffeemühlentrtchter (nicht in Haushaltungen) ,
Kartenhalter, Kartenständer, Aonfcktkasten, -körbe und -schalen
Kreuzstücke, Ladentischaufsätze, Ladentisckkonsolen, Mäntel für
Schmalz- und Talgschüffeln, Mormorplattenhalter, Packtisch-
gitter, Rahmen aller Art Schaufenstergestelle nebst Zubehör,
Schlangenarme, Schirmhalter und Schirmhüllen, Ständer
und Stütze» aller Art , Stccknabellchalen, Gtockhalter und
Stockhüllen. Träger aller Art, Verkaufsapparate und Ver-
kauisbehälter für Kaffe«, Kakao, Schokolade und Tee, Wand¬
gerüste, Wandkonsolen. Wurstgerüste, Wurststongeu, Zahl¬
platten, Zigarrenablagen.

14, Griffe, Ketten und Stangen zur Betätigung von Venti-
lationSklappen, von VentilationSlchiebern, von Zugvorrich¬
tungen an Spüleinrichtunyen in Aborten

IS Halter für Handtücher, Toilettepapier, Schwämme und Seife,
letztere in Schalen» und Settenform, einschließlich der Ketten
d«M

15,  Ammen jeder Art für gewerbliche Betriebe; Petroleum¬
kannen auch in Haushaltungen,

17. Kerzenkeuckter. abschraubbareund miSbänabare, mit Rosetten
und Unterlagen, von Klavieren und Flügeln,

18 Kugeln von Kopierprefsen, festgeschraubte, nicht angenietete
IS, Marke» aller Art. Arbeiterkontrollmarken. Biermarken, Gar¬

derobenmarken, Spiel - und Zahlmarken, Schlüsselmarken,
Flaschen- und Schlüsselzeichen.

20 Name«-, Firmen- und BezrichnungSschilder. Ausgenommen
sind Leistunq- schilder an Maschinen. Schilder und Schrist-
tafeln an Denkmälern und Grabstätten, Bauinschristen mit

' denkmalartigem Charakter. Schilder von weniger als 250 qcm
Fläche, wenn sie für einen besonderen Zweck einzeln her¬
gestellt oder mit Aufschrift versehen worden sind,

LI. Reklamegegenständc ohne Ausnahme; Aschenbecher, Brief¬
beschwerer, Brieföffner, Feuerzeuge, Löscher, Kalendergestelle,
Schreiben ggarnituren usw,

22 Schmutzabtretgitter.
23 Ständer für Garderobe, für Schirme, für Zeitungen.
24. Stoßbleche, Sockel- und Schonerblrch« an Ein - und Durch¬

gangstüren aller Art, an Ladenthekenund Schankbüfetts, an
Säulen und Pfeilem.

55. Treppenläliftrswngen, Treppenlüuferstailgenendknöpfe.
26. Türllvpser.

Sstt .Skr.
27 llnterfltze von Kleiderablage«, von Kleider» und Schirm¬

ständern sowie von Möbeln
28. Wäschekörbe und Wäschehakr«.
29. Zierat , Zterknöpfe, Zierkugeln, Zierspitzen, aufgeschraubt«,

aufgesteckte oder versiiftete an Gittern, Geländern, eisernen
und hölzernen Garderobenhaken, an Garderobenablagen, an
Garderobenständern, an Garderobengarnituren, an Schirm¬
ständern und an Zeitungsständern; Zielaufsätze, auch Adler.
Kronen an Säulenwagen . soweit sie nicht zum Tragen des
WageballenS erforderlich find, ferner AuSstattungSbeschläge
an Geschirren von Zugtieren, soweit diese Telle nicht zum
Gebrauch notwendig sind.

SO. Zierstücke, figürliche und ornamentale an und auf Gebäuden,
in HauSeingängen. in Treppenhäuser», tu nicht öffentliche»
Höfen und Gärten (Figuren , Gruppen, Vasen, Obelisken.
Brunnen . Reliefs Epitaphien, Wappen) , Ausgenommen
find Gegenstände der genannten Art an Grabstätten, aus
öffentlichen Plätze« und Straßen , in öffentliche» Gärte».
ParkS usw,

Reihe N.

31. Anne. Ausleger und Träger für Lamp« und Latenten am
Neu Heren von Gebäuden,

32 Barrierenstange« aller Art, nebst Pfosten und Stütz« . Knäu¬
fen, Rosetten, Zieraten und Zierringen, Herdstangen,

33. Bekleidung« , innere und äußere (nicht Tragekonstruktion« ) ,
») von Fenstern, von Schausenste« , von Schaukasten, von

Vitrinen und von AuSstellschrSnken;
d) von Haustüren , von Korridor- und Zimmertür« , von

Ladentüren von Windfangtür« , von Drehtür« , von
Fahrstubltür« u, dal . von Türrahm « , von Türntschen
(Laibungen, Türstocksüllung« ) ;

e) von Kassenschaltern, von Fahrstuhllabin« , von Fahrstuhl¬
umwehrungen und von Telephonkabin« ;

ü) von Pfeile« und Füllungen, von Schanktisch« , von
Schankbüfett», von Anrichten, von Ladentischen, von
Theken u, dgl;

v) von Pfeile« und Füllung « an Balkons und an Fas¬
saden. soweit sie nicht eingemauert find,

34. Brauseköpfe (s auch lsd Nr 48) einschließlich Gteigerohrr
von Bädern. Badeöfen und Badewannen in Haushaltung«

35. Fenstergriffe und Fensterknöpfe (s, auch lsd, Nr 49) , die
nicht zur Betätigung eines Verschlüsse» dienen Ausgenom¬
men sind Griffe und Knöpf«, deren Grifsteile nicht vollständig
au» den beschlagnahmten Metallen besteh«

36. Filterrahmen. Filterroste und Fillerzell« In Rahmmftltern
Schalensiltern. Trommelfilte« und ähnlich« Filtrations¬
anlagen, soweit fie nickt im Gebrauch sind

37 Füllung« und Handleist« von Gelände« und Ballongitte«
38. Geländer, Griffe und Gitter (s auch lsd Nr 50) an Dächern,

an DallonS. an Fenstern, in Gängen, in Warteräum« , an
Badewannen und Badem , auch freistehende, soweit dir Ent¬
fernung ohne Verletzung polizeilicher Vorschriftenstatthaft ist

39. HauSwafferpnmv« . stillgesetzte oder auSgebaute, nebst zu¬
gehörigen Bninnenrohren, Brunnenventilen, Kolbenstiefeln
und Rohrleitungen dazu.

40. Rohrleitung« , Reduzierventile und andere Vorrichtung« zu
Ausschankapparatenfür Bier , SelterSwaffer. Limonaden «nd
andere Flüssigkeiten, soweit sie nicht im Gebrauch find.

41. Treppenschutzstang« und Gelinder (s auch lfd Nr 54) ;
Halter und Endigung« dazu; Ringe und sonstige» Zu¬
behör für Treppenseile. alles soweit die Entfernung ohne Ver¬
letzung polizeilicherVorschriften statthaft ist,

42. Türknöpfe, Türgriffe , Türhandhaben, Türstangm nebst Zu¬
behör (s auch lfd Nr. 55) , soweit sie «icht zur Betätigung
eine» Verschlusses dien« , an Haustür « , an Korridor- und
an Zimmertür« , an Ladentürm, an Drehtüren, an Wind¬
fangtüren und an Fabrstuhltür« , Ausgenommen sind Knö¬
pfe, Griffe usw , deren Grifft eile nicht vollständig au» dm
beschlagnahmt« Metall« besteh« .

43. Benillnttensklapp« , Luftgitter,

Reihe IN.
44. Gewichte von 20 g Stückgewicht und darüber. Ausgenommen

find Rormalgewichte  zum Zwecke der Eichung, Prä
zisionSgewichte  für wissenschaftliche und technische
Zwecke in Apotheken bei Bebördm, in staatlichen Instituten,
in technischen Betrieben, bet Bank« , Goldankaufstelle«.
Münzstellen und Juwelieren.

45. Hohlmaße (Maßgefäße. auch Meßkanne» genannt) .
46. Tropfsiebe und sonstige los« Teile von Schanktisch« , von

Anrichten von Schankbüfetts, von Ladentischen, Theken
und dergleichen.

47. Viehglock« .
Reihe IV.

48. Brauseköpfe (s. auch lfd, Nr, 34) von Badeeinrtchtungen in
Badeanstalten, Krankenhäusern, gewerblichen Betrieben und
öffentlichen Einrichtungen, jedoch nicht die Auleitungsrohre,

49. Fenstergriffe und Fensterknöpfe (s. auch lfd. Nr. 35), welche
zur Betätigung eines Verschlusses dienen. Ausgenommen
sind Griffe und Knöpfe, deren Grifsteile nicht vollständig aus
den beschlagnahmtenMetallen bestehen, und Griffe von
Baskülverschlüssen.

50. Geländer, Griffe nnd Gitter an Dächern, an Ballons , an
Fenstern, auf Treppen, in Gängen, in Warteräum« , auch
freistehende, wenn sie zum Schutze von Personen unerläßlich
find und somit nicht unter lfd Nr. 38 fallen.

51. Markisenzubehör, wie Windenkasten, Gestänge und Dächer.
52. Schutzstangenund Schutzgitter an Fenste« und Türen aller

Art, auch solche an Fuhrwerken, an Schaufenstern, an Laden-
türeir, an Drehtüren, an Windfangtüren, an Fahrstuhltüren.

53. Tore und Gittertür « .
54. Trcpprnschutzstange» und Geländer; Halter und Endigungen

dazu; Ringe und sonstiges Zubehör für Treppenseile, all« ,

Lfd«Nr.
soweit «S nach baupolizeilich« Vorschrift« notwendig M
und somit nicht unter lfd. Nr. 41 fällt.

55. Türklinke», Türgriffe. Türhandhaben, Türknöpfe (s. anck Ist
Rr 42) zur Betätigung eine« Verschlüsse» mit dm dazu¬
gehörig« Unterlag« (Langschilde« , Rosetten usw.) a»
Korridor- und an Zimmertüren, an Ladentürm, an Haus¬
tür« , an Drehtür« , an Windfangtür« und an Fahrstuhl¬
türm Ausgenommm sind Klinke» usw., der« Griffteil«
nicht vollständig auS d« beschlagnahmten Metall« besteh«
d) all« unter » nicht genannt« gebraucht« und uw

gebraucht« Zinngegenständr ohne Rücksicht auf Beschaffenbett
und tatsächliche Verwendung, und zwar sowohl Gegenständ« de«
privaten, wirtschaftlich« und gewerblich« Gebrauchs als auch
Ziergegenstände aller Art, auch Kunstgegenstände, Schau- und
Sammlungsstücke.

Enteignet find gemäß 8 6 die im 8 unter » genannt«
Gegenstände mit AuSnahn« der

1. nachweislich vor dem Jahre 1850 hergestellte«,
2. zur gewerbsmäßige« Veräußerung oder Verarbeitunß

bestimmten,
8. mit einem Ueberzug aus Gold , Silber oder Platt«

versehen« (§ 12) (sonstiger Ueberzug, wie etwa Loch,
Farbe u. dgl. begründet keine Ausnahme ) ,

4. auf- Grund eines SparmetallbezugschetnS oder Frei-
gabescheins zu verwendenden.

Solche Gegenstände, bei de«« Kupfer, Messing, Nicket
usw. nur alS Ueberzug oder Plattierung verwendet stutz
(88 4, 5 und 11) sind weder beschlagnahmt, »och enteignet.

Die Enteignung kann widerruf « werden, wenn ein von
der Landeszentralbehörde anerkannter Sachverständiger da»
Vorhandensein eines besonder« wissenschaftlich« , künstle¬
risch« oder kunstgewerblichen Wertes feststellt. Trotz deS
Widerrufes bleibt jedoch die Beschlagnahme t» Kraft (st 13).

Die enteignet« Gegenstände müssen an das Metallamt
Calw abgeliefert wert»« (st 7).

Grundsätzlich find Gegenstände,
die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer selbst ft ei-

gemacht werden können, und für die ein Ersatz nicht
unbedingt erforderlich ist (Reihe I) spätestens bis
1. Mai 1918

die zwar zum Zwecke der Ablieferung aus gebaut werden
müssen, eines Ersatzes jedoch nicht unbedingt bedürfe«
(Reihe N) , innerhalb angemessener Frist , nachdem der

Ausbau möglich gemacht ist, spätestens bis 1. Juni 1918
die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer selbst frei-

gemacht. aber erst abgeliefert werden könnm , nachdem
der notwendige Ersatz beschafft ist (Reihe IN) , inner¬
halb angemessener Frist , nachdem der Erwerb der Er¬
satzstücke möglich gemacht ist, spätestens bis 1. Juli 1918

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut werden müs¬
sen, und für die ein vorheriger Ersatz notwendig ist
(Reihe IV) , innerhalb angemessener Frist , nachdem der
Erwerb von Ersatzstück« und der Ausbau möglich ge¬
macht find, spätest« « bi» 1. Juli 1918

zur Ablieferung zu dring« .
Ersatzbeschaffung. Die zurzeit obwaltenden Umstände

beding« di« Verminderung der Ersatzbeschaffung auf da«
denkbar geringste Maß . Ersatz soll deshalb nur insoweit be¬
schafft werden, als die GebrauchSfähigkeit der Gegenständ«
oder Einrichtung « , mit den« die enteignet« Stücke ver¬
bunden warm , erhalt« bleib« muß und dann nur au»
einem dm KriegSumständ« angemessen« Material . Dem¬
zufolge wird die behördliche Mitwirkung bei der Ersatz»
beschaffung auf die in Reihe IN und IV genannt « Gegen¬
stände beschränkt.

Für die Gegenstände der Reih « l und ll (st 8) kommt
behördliche Beschaffung von Ersatzgegenständ« oder vou
Material zur Herstellung solcher nicht in Frage (st 8).

Für die Gegenstände der lfd». Rrn . 44 45 48 49 und 55,
Reih« NI und IV, wird Ersatz aus Grund der erstattete«
Meldung « <8 6) behördlich beschafft. Für die Gegenständ«
der lfdn. N« . 46 47 50 51 52 58 und 54 wird im Bedarf »-
falle auf Antrag an die unterfertigte Behörde Material zur
Anfertigung der notwendig « Ersatzstücke zugewiesen.

Jedermann kann sich die notwendige » Ersatzstücke selber
!«schaffen oder sich der behördlichen Ersatzbeschaffung gegen
Zahlung der für die Ersahgegenftände festgesetzt« Preise be¬
dienen. Wer sich d« Ersatz selber beschafft, erwirbt damit
nicht das Recht, die enteignet« Gegenstände länger zu be¬
halt« , als jemand, der behördlich beschafften Ersatz in
Anspruch nimmt.

Ausbau . Als Ausbau gilt nur eine Arbeit , welche hand¬
werkstechnische Hebung und die Verwendung besonderer
Wertzeuge, wie Bohrer , Säge . Feile , Hammer und Meißel,
verlangt . Das Lös« von Schraub « mit dem Schrauben¬
zieher gilt in der Regel nicht als Ausbauarbeit . Demzufolge
kommt Ausbau nur für die Gegenstände der Reih « II und IV
in Frage.

Der Ausbau ist von den Betroffenen tunlichst selbst oder
mit Hilfe von selbst beschafft« Arbeite« oder Handwerke«
zu bewirken. Wenn dies nicht gelingt , so hat der Besitzer
dies unter Begründung der unterfertigten Behörde anzuzetge»
und kostenlose  Gestellung von Ausbauhilfe zu beantrag« .

x



Wr Anzeigt und Antrag ist ein Bordruck zu verwerrde « , der
Lei der unterfertigten Behörde und dei jeder Gammelstäle
erhältlich ist.

Für den durch den Besitzer selbst bewirkten Ausbau von
Gegenständen der Reihen II und IV (S 8 ) wich ein Betrag
von 1 für das Kilogramm vergütet . Für den Einbau
von Ersahgegenständen wich keine Vergütung gezahlt ( S v ) .

Uebernahrneprris . Die durch die Bekanntmachung dt 8/
1. 18 K . R . A . festgesetzten Uebernahmeprets « für di « nach
Z L enteignten Gegenstände sind:

für das Kilogramm Metall ohne Beschläge :'
Kupfer . . . . . .  6
Kupferle - ierungen

») von Fenstergriffen und Fenster-
knöpfen (S 3 lfi>e. Nr . 35 u. 49)
fowte von Türknöpfen . Türklin¬
ken usw . einschließlich der Unter-
lagfcheiben usw . ( tz 8 lfd «.
Nr . 42 und 55 ) . . . . 8 ,

- d ) von allen übrigen Gegenstände » 5 ,
Nickch 14 .
Nickellegteningen > . . , , 8 ,
Aluminium 12 »
Zinn . . . . . . . .  10 ^

Etwa an den Gegenständen hastend «, nicht aus den be¬
schlagnahmten Metallen bestehend « Teil « (Beschläge ) sind,
soweit wie irgend möglich, durch de» Besitzer oder dessen
Beauftragte « vor der Ablieferung zu entfernen . Türklinken,
Türknöpfe . Fenstergriffe und Fewstaknöpf « können jedoch mit
de» rtngegossenen Eisrnteilen abaeliefert werden . DaS Ge¬
wicht d« Beschlagteile , die nicht entfernt worden strch, wird
geschätzt und von dem Gesamtgewicht der Gegenstände ab-
gesetzt.

Dt « Uebernahmeprets , enthalten den Gegenwert für di«
«Lg«lieferten Gegenstände einschließlich aller mit der « bliese
nmg verbundenen Leistungen , abgesehen vom Ausbau.

Die Gammelstellen nehmen außer den enteignet « , Gegen¬
ständen auch andere ähnlicher Art als freiwillig « Ablieferung
an . soweit st« nicht zur gewerbsmäßigen Verarbeitung oder
Veräußerung bestimmt sind. Hauptsächlich kommen die fol¬
genden Gegenständ « tu Frage:
Albumständer
Aschenbecher und Lschentellrr
Auwzubchörteil «, wie Hupe«,

Gas entwickle! , Sotschützer usw.
Badeöfen
Becher aller Art
Beschläge an Möbeln , Koffer«

usw.
Bestandteile von Beleuchtungs¬

körpern. Fernrohren , Appara¬
ten , optischen, physikalischen
und ähnlichen Instrumenten.

Bierglasdeckel
Bierkrugdeckel
Birrfohhähne
Bierfchanksäulrn
BierfiphonS
Bierwärmer
Bierwärmerständer
Bilderrahmen
Blumenspritzen
Blumenteller
Blumentellerhalter

Blumentöpfe u«L -kilbel
Bodenschutzblechr vor Ofen und

Herden
Bowlen aus Haltungen
Briefbeschwerer
Bronzefiguren
Brotkörbe
Bücherftänder
BügelgerSte
Bürstenblech«
Dosen aller Art
Eierbecher
EinrichtungSgegrnständ « «u»

Ställen
Etageren
Elektrisierapparate
Fahnenstangenspitz « »
Flaschenkorkenaufsätze
Gardinenstangen m't Halter»

und Ringen auS Wohnungen
GoShähne auS Wohnungen
Gießkannen
GongS

Kgl . Berfichermigsamt Calw.

Festsetzung deS Werts der Sachbezüge für di« Zweck«
der Reichsversichenmg.

Nach tz 160 Abs . ll der RVO . wird der JahreSwert der
gum Entgelt im Sinne der RVO . gehörigen Sachbezüge für
den ganzen Oberamtsbezirk Calw mit Wirkung vom 15. April
ISIS

1.
2.
S.
4.
5.
6
7.

8.

ab folgendermaßen festgesetzt:
freie Kost für männliche Person . » « 450 ^
freie Kost für weibliche Person , » « 400 ,
Wohnung für Einzelpersonen . « 40 .
Wohnung für Arbeiterfamilie . . » 140 .
freier Holzbezug für Einzelpersonen 30 .
freier Holzbezug für Arbeiterfamilien . , 60 .
für einen ledigen BettiebSbeamten:
s ) freie Kost. 530 . .
b ) Wohnung . . . . . 140 .
c ) Holz und Licht . . . . 60 .
Freie Wohnung eines verheirateten Be-
ttiebsbeamten. 300 .

Durch diese Festsetzung tritt die Bekanntmachung vom
17. September 1913 am 14. April außer Kraft.

Calw,  den 6. April 1918 . Regterungsrat Bind « .

Erlaß des K. Ministeriums des Innern betr . di« Ermittlung
deutscher Kriegsgefangener und vermißt « .

Der Württ . Landesverein vom Roten Kreuz hat sein«
Tätigkeit auf die Ermittlung deutscher Kriegsgefangener
und Vermißter , soweit sie aus Württemberg stammen , so¬
wie auf die Erteilung von Auskünften über solche Personen
ausgedehnt . Zur Durchführung dieser Aufgabe , insbesondere
als Grundlage für die Nachforschungen nach vermißten , ist
«me erschöpfende Feststellung der in Gefangenschaft befind-
lichen oder vermißten württembergischen Militär - oder Zi¬
vilpersonen erforderlich.

Die K. Oberämter werden daher beauftragt , durch wie¬
derholte öffentliche Aufforderung im Bezirkscimtsblsijj da-

Glocke» von elektrischen Klst?
gel». Läutewerken usw.

Triff « von Möbeln , Klaviere «,
Schubkästen usw.

Grammophontrichter und -arm«
Gurthaltrr , Gurtklemme ? «m

Rolladen «fw.
Humpen
Jardinieren
Jufundterbüchsen
Kaffeekannen
Kaffeemaschinen
Kaminumkleidung«
Kaminvorsrtzer u . Feuergeschirr

dazu
Kämme
Karienschalen
Kartenpressen'
Ketten
Klingelzüge und KLngelknöps«
Kollcktenbüchsen
Kuchrnplattr»
Kmnpen
0^»—. 1 T«n« « e «up?« »uvLampenI «kgwa, t»»Le au»an.
Leuchter r « et»a b,st«h«uk»>»
»r -nm 1
Likörservtc« ,
Lote
MedMen
Menagen

Messerbänk,
Milchkannen
MmrttionSutenfilieck «i«S Mes¬

sing, wie Pulvermaße . Kugel»
setzer, Schrotfüller , Zündhüt¬
chenzangen, Umbördler usw.

Musikinstrument»
NippeSsachen
Notenständer
Obstmesser
Obstmefferständrr
Obstschalen
Ofenrohradschlußritjg«
Ofenvorsetzer und Feuergeschia

dazu
Plätten
Pokale
Portierenfiangen mit HMern

und Ringen aus Wohnungen
Rauchservice
Rafierservicr
ReinigungSdrckrl an Ofen usw.
Ringe m Gardinen , Borhän¬

gen. Portieren usw.
Rollen von Betten , Tische»

usw. mit Meffingringen dazu
Samowar«
Schablonen zum WSschezeichnen
Scbalen u . Säulen von Tafel »,

Gäulen - und HängewagSn

Gchallbechrr von Orgeln , Or¬
chestrier» « sw.

Schiene » an Treppen
Schilder , Ramm -, Firm ««- Und

BezelchnungSschiwer
Gchlitimgeläute
Schlösser t
Schlüssel
Schlüffelleifien ,
Schreibzeuggarnituren
Schaufeln aller Art , z. B , Krü¬

melschippen
Gelbstschänker
Serviettenring«
Signalpfeifen
Sparbüchsen
Gpleltellrr
Svirlwaren
Spritzen
Spucknäpfe
Staubsauger -Zubehörieib
Stiefelknechte '
Streichholzständer ^
Gtufenvorstoßschienm
Tafelaufsätze
Tafelgeschirre
Taffen und llntersäh«
TeeglaShalter
Teekannen
Teeniascbinen
Teller aller Art

Thermomelerständer
Tintenfässer
Ttschglocken
Tortenschaufeln
Trichter
Tritte und Trittbretter v»G

Fuhrwerken
Türschließe,
Uhrgehäuse
Uyrgewichtt
Uhrschlüflel
Unterfähc für Flaschen , Krüg^

Gläser
Basen
Berdompserfchale»
Vogelkäfige
Borhangstange « mit Hallern U ,

Ringen au » Wohnungen
Wageballrn von Säulen - « ch

HSngewagen
Wandtäler
Wasserhähne au» Wohnung «?' .
Weinkühler --
Zahnstochergestck«
Ziergegmstände
Zigarrenabschneider
Zigarrenablagen
Zigarrenanzünder
Zuckerdosen
Zuckerzangen

Für die freiwillig abgelieferten Gegenständ « werden die obenerwähnten Preis « gezahlt . Soweit di « Gegenständ«
bereit » duych dies « oder frühere Bekanntmachungen enteignet find , besteht eine AbliefmmgApflicht ; für st« werden dt«
Preise der betreffenden Bekanntmachung gezahlt.

HauShaltungsgegensiände au » Kupfer , Messing und Nickel find bereits nach der Bekanntmachung bl 3231/10 . 18
K . R . A., Aluminiumgeritschast « , nach der Bekanntmachung bl. c . 500/2 . 17 K. R . A ., BirrglaSdeckel und Bierkrug»
decke! «uö Zinn nach der Bekanntmachung bl 1/2 . 17 K . R . A. ablieferungspflkchtig . Gegenstände dieser Art , di« ohn«
besondere behördliche Genehmigung zurückbehatte « sind, werden demnächst zwangsweise «ingezoge » . Bi » auf weitereswerde» auch dies, «och zu de« nachstehenden Preisen angenommen:

1.

2.

t- i 8 .90 Mk.
2.90 ,

12 .90 .

für kg Kupfer,
, Messing,
, Nickel,

8.00 Mk. für 1 Zinn,

für Haushaltungsgegenstänbe , welche durch die Bekannt¬
machung bl 2684/2 . 16 K . R . A. vom 15. März 1916
betroffen sind
für Bierkrugdeckel und BirrglaSdeckel aus Zirm , welche
durch die Bekanntmachung bl 1/2 . 17 K. R . A . vom
8. Februar 1917 betroffen find.

8. für Aluminiumgegenstände, welche durch die Bekannt¬
machung bl. e. 500/2 . 17 K. R . A . vom 1. März 1917
dezw . durch den Nachttag blc. 1700/4 . 17 K . R . A. vom
10 . Mai 1917 bettoffen find . . 12 .00 Mk . für 1 Ic? Aluminium.

Gegenstände , für die kein anderer Uebernahmepreis festgesetzt ist, sowie Altmaterial sind zu den folgende » Preise»
anzunehmen!

für das Kg Kupfer,
Kupferlegierungen.
Nickel,
Nickellegierungen,
Aluminium,
Zinn (Staniolpapter ) ,
Zink und Blei (mich Flaschenkapseln )'.

1,70
I .-
4 .50
1,80
2 ^ 0

0 .40

Für Gegenstände , welche nicht enteignet find und freiwillig abgeliefert werden , ist eine Fordemng über bi « fest¬
gesetzten Uebernahmeprets hinaus , also auch eine Inanspruchnahme deS Reichsschiedsgerichts für Kriegswirtschaft , aus¬
geschlossen.

Die Ablieferung der beschlagnahmten Metallgegenstände kann jede « Montag , Dienstag , Donnerstag unv Freitag,
nachmittags von 8 bis 4 Uhr , beim Metallamt (Oberamtspflege ) Calw erfolgen , an welche- auch alle Anträge und
Anfragen zu richten sind.

Calw,  dm 5. April 1918.- — »- RegierungSrat Bind « .

Ar Sorg « zu tragen , daß sämtliche Heeresangehörigs oder
Zivilpersonen , die gefangen oder vermißt find , von ihren An¬
gehörtgen ungesäumt bet dem Württ . Landesverein vom
Noten Kreuz , Abteilung 18 — Auskunftsstelle für Verwun¬
dete , Vermißt « und Gefangene —, Stuttgart , Köntgstratze
IS p., unmittelbar angemeldet werden . Gleichzeitig find die
Beteiligten aufzufordern , künftig in Gefangenschaft oder Ver¬
schollenheit geratende Militär » und Zivilpersonen und neue
Nachrichten , die st» über den Aufenthalt oder Verbleib be¬
reit » angemeldeter Gefangener oder Vermißter etwa erhal¬
ten sollten , jeweils alsbald der genannten Abteilung des
Landesvereins vom Roten Kreuz bekannt zu geben.

Di « Gemeindebehörden werden veranlaßt , auch ihrer¬
seits in der geeigneten Weise darauf hinzuwirken , daß über
all « Gefangene und Vermißte aus dem Gemeindebezirk sei¬
tens der Beteiligten ungesäumt die nötigen Anzeigen und
Mitteilungen an die erwähnte Auskunststelle gemacht
werden.

Die Anmeldungen und sonstigen Mitteilungen erfolgen
unter Verwendung besonderer , vom Landesverein vom Ro¬
ten Kreuz ausgegebener Karten . Der Landesverein wird
die nötige Anzahl von Karten an die K. Oberämter und die
Gemeindebehörden übersenden , welche ihrerseits die Karten
bei Bedarf an die Angehörigen von Gefangenen oder Ver¬
mißten abzugeben haben . Zur Vermeidung von Rückfragen
durch die Auskunftsstelle de« Landesvereins empfiehlt es
sich, daß die K. Oberämter und Gemeindebehörden den Be¬
teiligten bei der Ausfüllung der Karlen auf Wunsch an die
Hand gehen.

Stuttgart , den 29. Juli 1915.
Fleischhauer.

Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Die Gemeindebehörden werden beauftragt , die Bevölke¬
rung auf diese Einrichtung noch besonders hinzuweisen und
darauf hinzuwirken , daß etwaige Anzeigen und Mitteilungen
alsbald gemacht werden . Kgl . OLeramt:

Calw,  deg 5. April 1918. Binder.

K. Oberg mt: B ijjdsr.

Von den Herren OrtSvorstehern und Berwalttmgsaktuare»
wird einem baldigen Bericht über den Vollzug der Gemeinde¬
umlage (Steuerumlage ) pro 1917 entgegengesehen.

Calw,  den 5. April 1918 . Kgl . Oberamt p
Binder.

Die Herren Rechnungshilfsbeamte » werden beauftragt , als¬
bald hierher anzuzeigen , ob die Haupt - und kaffrntagbücher
angelegt und den Gemeinderechn « « übergeben sind.

Calw,  den 5. April 1918 . Kgl . Oberamtri
Binder.

Reise « nach Elsaß -Lothringen.

Für Reisen nach Elsaß -Lothringen ist nach einer Mittei¬
lung deS K. Stellv . Generalkommandos in allen Fällen der
Besitz eines oberamtlichen Reisepasses  und eines von
dem K. Stellv . Generalk mando ausgestellten Passierscheines
erforderlich . Die Beteiligten wären hierauf gegebenenfalls
durch die Ortspolizeibehörde aufmerksam zu machen.

Calw,  den 5. April 1918 . Kgl . Oberamt:
Binder.

Spreuer.

Spreuer , ob ungemahlen oder gemahlen , unterliegt den
Bestimmungen der Verordnung des Bundesrat » über Futter¬
mittel vom 5. Oktober 1916/10 . Januar 1918 Die Müller»
sonstige Besitzer von Spreuvorräten und die beteiligten Han¬
delskreise werden darauf hingewiesen , daß in Württemberg
Spreuer nur an das Zementwerk Nürtingen und ihre
Aufkäufer , als Vertreterin der Bezugsoereinigung der
deutschen Landwirte , abgesetzt werden darf.

Calw,  den S. April 1918.

K. Vberamt; Binder.
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Dle Anstrengungen England - für de« Mannsch-rft- ersad.
(WTB .) Land»», 7. April . (Reuter .) Der „Times " zu¬

folge wird die Regierung vermutlich alle anderen Angelegen¬
heiten zurückstellen, bis das Dienstgesetz, das durch Lloyd Ge¬
orge im Unterhaus eingereicht werden wird , in allen Lesungen
angenommen sein wird . Diese werden Mittwoch, Donnerstag
und Freitag stattfinden und vermutlich wird der Entwurf in
der folgenden Woche Gesetzeskraft erlangen. Das Gesetz wird
die militärische AlterSgrenze auf das 50. Iahr  er¬
heben. Der Grundsatz der Wehrpflicht wird auf Irland
Ausdehnung finden.

lrdie die englischen und italienische» Soldaten angelogen
werden.

(WTB .) Berlin , 7. April . Aus Aussagen eine» gefan-
M-aen Engländers der 23. Infanteriedivision (Asiagofront)
über die deutsche Offensive wurde den englischen Soldaten
offiziell mitgeteilt , daß die Deutschen in einer Breite von
50 Meilen angegriffen hätten und 7 Meilen tief unter sehr
schweren Verlusten eipgedrungen seien. Durch einen Flan¬
kenangriff der Verbündeten seien die Deutschen gezwungen
worden, in ihre Ausgangsstellungen zurückzugehen. Dabei
hätten die Franzosen 100 000, die Engländer 40 000 Deut¬
sche gefangen eingebracht. Auch den italienischen Soldaten
wurde ein gleichlautender Befehl bekannt gegeben.

Reuterscher Bluff über die amerikanischeArmee.
(WTB .) New York, 7. April . (Reuter .) Wie die , N.

Times * erfahren, sollen innerhalb des nächsten
Jahres  Aicht 800 000 Mann , sondern ungefähr 1600 005
Mann einberufen  werden , so daß im ganzen ungefähr
3 Millionen Mann Dienst tun werden. Für die Transporte
sollen unter anderem auch die beschlagnahmten holländischen
Schiffe gebraucht werden.

Vermischte Nachrichten.
vr . Michaelis über die künftige „Friedensnot ".

Der frühere Reichskanzler vr . Michaelis  hat kürzlich
in Bennekenstein im Harz einen öffentlichen Vortrag  ge¬
halten . Nach den „Braunschw . N. Nachr." sprach er dabei die
folgenden ernsten und beherzigenswerten Worte:

Wir müssen uns innerlich dazu rüsten, daß wir dieFrle¬
ben s n o t ertragen  ohne Murren . Unser Leben wird
auch nach dem Kriege noch unter Zwang stehen. Schmalhans
wird Küchenmeisterbleiben. Die Knappheit und Teue¬
rung  wird bleiben, nicht nur mit der Ernährung , sondern
auch mit Kleidern und Schuhen . Unsere große Schuldenlast
wird uns zwingen zu einer staatlichen Zwangsverwaltung
der Rohstoffe. Man kann jetzt darüber streiten, ob es richtiger
war , die Dinge , die nicht unbedingt zum Leben nötig find,
unter Zwang zu stellen. Der Segen und die Freuden des
Friedens , der in diesem Jahre  komme » wird.

kwerden «nS verloren gehen, wenn wir bke Friedens »»' »n-
!willig tragen . Wir müssen rinsehen, daß wir den Krieg
^m i t v er s chu l d e t haben, nicht politisch. Der Kaiser hat
bis zum letzten Augenblick den Frieden gewollt. Die Prü-

, fung hat uns das geschickt, weil das Geld bei uns zu
^herrschen an fing.  Gott wollte uns vor der völligen
, Materialisierung bewahren . Ich würde lieber auf die Kriegs¬
entschädigung verzichten, wenn ich noch einmal dafür verant¬

wortlich sein sollte, als unser Volk durch die Bezahlung
' seiner Schulden in die große Gefahr zu bringen , im Mate¬
rialismus zu versinken.  Ein schlichtes, häusliches
Leben wird nach dem Kriege unsere Aufgabe sein. Unsere
Kinder sind unser höchstes Gut . Wir müssen Kinder haben.
Wir dürfen die Friedensnot nicht fürchten. Das deutsche Volt
hat sich immer am kräftigsten erwiesen, und am herrlichsten,
wenn es in der Not war.

Die russischen Botschafter für Berlin und Me ».
(WTB .) Petersburg , 7. April . (Reuter .) Joffe  ist

zum Botschafter in Berlin , Kamenew  zum Botschafter in
Wien ernannt worden.

Die Nahrungsmitteleinfuhr von der Ukraine. *
(WTB .) Kiew, 7. April . Die Verhandlungen betr. den

Warenaustausch  zwischen den Zentralmächten und der
Ukraine haben erst in den letzten Tagen erhebliche Fortschritte
gemacht und scheinen nun einen befriedigenden Verlauf zu
versprechen. Die von den Zentralmächten vorgeschlagene Or¬
ganisation bezüglich der Ausfuhr  von Brot - und Futter¬
getreide in einer Menge von 1 Million Tonnen ist von der
ukrainischen Staatskommission prinzipiell angenom¬
men.  Die endgültige Preisnotierung dürste in wenigen
Tagen erledigt sein. Selbstverständlich übersteigen die Preise
vielfach die deutschen Höchstpreise erheblich.  Das ukrai¬
nische Ernährungsmintsterium hat bereits größere Mengen
von Getreide und Lebensmitteln überwiesen, so daß bis
Mitte April etwa 3000 Waggons zum Abtransport bereit
sein werden.

Aus Stadt und Land.
- Calw , den 8. April 1918.

Das Eiserne Kreuz.

ArMerkemaat Kübler,  Sohn deS Jakob Friede.
Kübler, Landwirt in Liebelsberg, hat zur Silbernen Ver¬
dienstmedaille das Eiserne Kreuz erhalten . — Franz Reiß-
müller  von Stammheim , Fahrer in einem württemb. Fuß-
arttllerieregiment , hat neben der Silbernen Verdienstmedaille
noch das Eiserne Kreuz erhalten.

Gottl . Kober von Stammheim (Waldschütz ' Sohn ) ,
bei einer Maschinengewehrkompagnie, « hielt das Eiserne
Kreuz. — Steinhau « Karl Schönhardt von Zadel¬
st ein,  Pioni « in ein« württemb. Landsturm-Pionterkom-
pagnie , hat das Eiserne Kreuz « halten.

Beförderung.
ElestrZu : ? ^ ..z Älbeck  auS Liebcn^ .:,

terkeregiment, wurde zum Unteroffizier befördert. — Zu»
Leutnant des Landwehrtrains 2. Aufgebots wurde der Vize-
wachtmeister Kack Zügel  von Calw befördert,- zum Leut¬
nant der Landwehr Feldartillerte 1. Aufgebots der Vizewacht»
meistec Karl Zetser  von Nagold.

Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Krieg
Gefallenen.

Nach dem dieser Tage dein Beirat der Nationalsttftung
vorgelegten Geschäfts- und Rechnungsbericht hat die Stiftung
eine außerordentlich erfreuliche Entwicklung genommen. Ihr
Vermögen betrug Ende 1917 rund 107 Millionen Bis
fetzt sind 7 Millionen für Unterstützungen bereitgestellt
worden. Für das Jahr 1913/19 sind weitere 6 bis 8 Mil¬
lionen für Unterstützungszweckein Aussicht genommen.

FeldmäusebrkSmpftmg während des Krieges.
Eine durchgreifende Bekämpfung der Feldmäuse läßt

sich auch jetzt noch, trotz des Mangels an Phosphor zur
Herstellung der Mäuselatwerge , und obgleich unsere Körner»
ftüchte zur Bereitung von Strhchningetreide nicht stet-
gegeben werden können, erfolgreich durchführen, so daß die
Klagen der Landwirte über mangelnde Bekämpfungsmittel
nicht berechtigt sind. In erst« Reihe kommt für die Massen¬
vertilgung auf größeren Flächen die Anwendung des Löffler-
schen Mäusebazillus  in Betracht , die jetzt so vervoll¬
kommnet und dabei vereinfacht ist, daß sich jeder Landwirt
mit der Aussicht auf sicheren Erfolg dieses Verfahrens be¬
dienen kann, sofern er nur die Ausführungsvorschrifte»
genau beachtet.

Außer diesem Verfahren , das sich besonders für größere
Flächen eignet, kann man in vielen Fällen , wo es sich zum
Beispiel um die Beseitigung der Mäuse von einzelnen Feld-
stücken handelt , durch das Wegfangen der Schab-
ltnge  vollen Erfolg erzielen. Man kann zu diesem Zweck
die bekannten kleinen Fallen verwenden, die aus einem
Holzröhrchen bestehen, in dem eine Drahtschlinge mit Fed«
angebracht ist. Diese -werden in die befahrenen Mäuselöcher
gcststkt und täglich nachgesehen. Sie sind zu einem billigen
Preise in den meisten Eisenwarenhandlungen zu bai>eu.

Kriegshumor.
„Was ? Wegen einer verwelkten Roje, die Du dem

Ferdinand einmal geschenkt, hast Du jetzt plötzlich mit ihm
gebrochen? Was hat er denn so Eiffsetzliches mit der Ros«
gemacht?" — „Denk Dir nur , Adelgunde , geraucht hat er sie,
der Unmensch!"

„Ist bei der gestrigen Erstaufführung im Theater der
Dichter Herausgerufe» worden ?" — „Nein , aber der Heizerl"

(Ans de« .^ liegenden Blättern .")

r die Schrtftl . verantwort !. Otto Seltmann,  Talm.
cku. Verlag der A. Oelkchlager'schen Buchdruckerei. Calw.

Stadtschultheihenamt Talm.
Bis spätestens Donnerstag den 11. April abend» können de¬

ckelst werden auf Lebensmittelmarke

Rr. 31 Mer. Rr. 3S TeigMes.
Rr.38 Gerste, Rr.37 6W.Rr.38 Marie.

Die Kairssente haben die Bestellmarken am Freitag, de» 13. April
vormittags8- 12 Nhr auf dem Stadtbauamt abzuliesern.

Der auf LebensmittelmarkeRr. 31 bestellt«

Kaffee-Ersatz
kann gegen Bezngsmarke Rr. 31 gekauft werden.

Calw, de« 8. April ISIS.
Ltadtschulthekheuamt: N. B. Dreist.

Am Mittwoch den 1V. April von vormittags 7 Uhr
ad haben wir

in Calw
im Gasthaus z. „Löwen " einen sehr großen Transport

und große Auswahl

Zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubin und Max Löwengart.

nicht unter 18 Jahren, für Haus¬
halt und Beihilfe im Laden

sofort gesucht.
Frl . Amalie Feldweg.

IieustuWen.
das etwa» Koches kann, baldigst

nach Wildbad gesucht.
Don wem, zu erfragen in der

Geschäftsstelle diese» Blatte«.

Liebenzell.
Suche auf IS. April ein jünger« ,

Achig«

Mädchen
zur Beihilfe im Haushalt und
etwas Landwirtschaft.

Fr . Emendörser,
Metzgerei.

8
Z> --Z I
s .
el^
vr

stvlncl IsclsG lÜMikedriK
kür »öe

Lemke. <Mok» sopp . emei -Nmn.
! Vu-jik„ hl -scklaoocke » Lreooxrg

Ordentlicher junger Mann, wenn
auch « st der Schule entwachsen,
findet auf 1. Mai Stelle in der

Reue » Apotheke.

Kommunalverband Calw.

Die bMtn LntkMck
sind am Mittwoch , den 10. ds . Mts . von 8 Uhr vorm,
ab auf dem hiesigen Bahnhof adzuhole ».

Säcke find mttzubringen.
Regiernnssrat Binder

Arbeiter
und Arbeiterinnen

suchen
die Teinacher Miner « q ilei.

Möblierte

Ammer iM
TpLhrer 'rchL HSHero

Handelsschuld.

1-

lll
sowie schöne

empfiehlt
Georg Mayer,
Handelsgärtner.

Lützenhardterhof.
Eine

Unterzeichneter verkauft unter
jeder Garantie eine noch neue

NSHmWe.
zum vor» und rückwärtsnähen.

Habe auch große Auswahl in

unterS die Wahl, 34 und 38
Wochen trnck' ig, verkauft

1b« Kopp.
Georg Better , Sattler,

vberreichenbach.



? 08 lkarten
von ä « r Somme vaü kten Vo¬
gesen nacfi fsrbenpbotoNLpdt-
sclren - utnakmen , ff . duate
^U8fü !imn ^ suf xutem Karlcm,

48 Muster - 4K. 3 .— .

klumenpostkartea
ßllr alle Zwecke psssenä, HO

ff. Muster-4K. 3.—,

frontpostkarten
einkarbixênrickten etc.

!00 Muster - 4K. 3—

psul kupp«, kreaäenstsät 222.

Sine noch sehr guterhaltene
wenig gehrauchle

EltzUhMlhtt'
MMine

mit kleinem Kopf,
hat zu verkaufen

Z. Kvfteree, Metzgergafle.

Verkaufe im Aufträge einen

> MW.
Me Gasziiglmpc,
eine LWutlm-e.

sowie einen

Kleinen Regnlatenr.
Stadtinventierer Kolb.

Bad Lelnach.
Um zu räumen empfehle

Pensee lStieswiittttch«)
BeMs. Primel«

und Nelken,
sowie 800 Stück

30 -annir-eer-.
HimbeerftrSnlher

und Erdbrerpslanze«.
Bcichtte, Gärtner.

Vorzügliches

Lederfett,
Wagenfett,
MWkllöl,

empfiehlt

Albert Wochele, Lederhavdlung.
Eiserne

«Kbeitstelle
zu verkaufen.

Ober« Vkarktstraß« L7.

täglich
komren Sri Las

E llwer Tagblall

Ihren Angehöri¬

gen in 's Feld

senden lassen!

cslw,  7 . ^ « 191L.

Mein ii-der Mann

Stsdtschultheiß Lduard Lorir,
ffsuptmsnnd. n. und SatsIllonLführei',

ist für unser Vaterland gefallen.

bis ? ^ VN2 , ged. wunderlich, mit ihren d Kindern.
er wird herrlich gebeten, Lelteldsdeluche ru unterlsssen.

Die VIH. Kriegsanleihe
ist zur Zeichnung aufgelegt.

Da jeder Bezirk des Landes die Werbearbeit für sich entfaltet,
werden die Bezirksangehörigen ersucht, ihre Zeichnungen bei Stellen
zu machen , welche im Bezirk Lalw gelegen find.

Als solche komme » in Betracht : die K . Postanftalte «, die
Lreditbank für Landwirtsch - u . Gewerbe Lalw , dir Spar - und
Dorschußbank Lalw , die Oberamtssparkaffe und ihr « im Bezirk
befindlichen Agenturen , die Agenturen der Württ . Laudessparkaffe,
sowie die in den einzelnen Gemeinden befindliche » Darlehenskassen.

Die Eriche Denischlmdr, Verbund« M dm
MdkMdstzlch im Oft«, beretziig« zu weiterem
Vertrau« >»dMer ZmerW.

Der Bezir» Calo, welcher dir bah« seine
Schuldigkeitg«aa hat. wird auch kri der»eaestca
Kriegsanleihe licht aersug«.

Die Aassorderaag zae Zeichamg aas die
Ml. KriegMeihe ergeht hiemiti« SM a»h
Lmd aa SM »adM «.

Lalw , den 6. April 1918.

Der Oberamtsvorstand : Reg .-Rat Binder.

Stadtlchultheihenamt Tal «».

Es find Klagen eingelaufen , daß der Zucker für den Monat
April von den Kaufleuten verkauft wurde , ehe dies vom Eladtjchult-
heißenamr erlaubt worden war.

Sch mache

letztmals dirauf aufmerksam,
daß Kaufleute , welche die von uns gelieferten Waren

verkaufen , ehe dies durch Bekanntmachung im Calwer
Tagblatt gestattet ist, vom

Verkauf künftig ausgeschloffen
werden.

Calw , den 6. April 1918 . "

Etavtschultheißenamt : A . B . Drelh.

Stammheini.

FMenstamhch-
Lerkllus.

Die Gemeinde verkauft im schristkichen Aufstreich s . aus Abt . :
Kuhwald , hohe Rille , hohe Tannen:

93 Forchen mit 65 .72 Fm . I!.— V . Klosse,
d . aus Abt . : Bogetherd , Hoswald:

65 Forchen mit 30,85 Fm . III.— V . Klasse.
Angebote, , in Prozenten des Taxpreises für 1917 ausgedrückt,

wollen bis spätestens
IS. April , abends 8 Uhr

bei dem Schuliheißeuamt eingereicht werden . Die Eröffnung der
Angebote erfolgt zu dieser Zeit.

Gemeinderat.

Hirsa« , den 7. April ISIS.

SM jeder Wad«« Anzeige.
Unser innigst geliebter , hoffnungsvoller Cohn
. »no Bruder

Ott-
Eins. tSefr. in der L. Msfch-.Kerv.«
Kamp, des SLek,-S«f.»k «gt. kr . 121,

ist in den letzten Tagen , 19 Jahre alt , im Kampf
für sein teures Vaterland gefallen.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Finanzrat Boelter und Frau Anna , geb . Reyher,

Theo Boelter,
Kanonier i. Württ . Faßart .-Regt . Nr 13 Straßburg.

Rotklee (dreiblättrig) per Liter Mk . 4 .60,
Gartensämereien , große Posten Zwiebelfmnen,

Wirfig u . Rotkraut , Monat - , Sommer - u . Herbst-

Rettich , gelbe Rüben , GuHerr , Stangenbohnen,
feinstes weißes Kochsalz , Gewürze , echt Pfeffer,

Piment , Coriander,

Brockmanns Futterkalk , Toiletteseife , Schmier-

Seife , Schwefelschnitten , Leder und Wagenfett
in 5 - und 10 -Psd .-Dosen , Nähmaschinen - , Motor-

und Maschinen -Oel,

Kleider - und Schürzenausputz -Borden und
Bändel , Rocktreffen , Besenlitzen , Leinen - und
Gummi -Kragen vis Nr 43 , Hemdbrusteinfätze,
Strickgarn , Socken , Strümpfe , Schürzstoffersatz,

Bettstrohsäcke , echte Bürstenwaren . Maurerpinsel.
Schuhmacherdreisütze , Sohlen - und Absatzstifte.
Schwiele , Hammer , Schaufeln , Eimer , Laternen,

Holzschüttelgabeln und Rechen , Stielbesen,
Saucheschapfen , Gießkannen , Waschbretter,

Kartoffelkörbe , Kaffeemühlen,
empfiehlt billigst

L. Straile, Ktlhsngltrtt.

Das Feldheer braucht dringend Hafer,
Heu und Stroh!

„Landwirte , helft dem Heere !-
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